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Hochschulen richtig reformieren
Kolloquium des Hochschullehrerbundes hlb

Montag, 15. November 2010
Forschungszentrum CAESAR Bonn

10.30 Eröffnung

■ Change Management an Hochschulen
N. N.

■ Reform der inneren Hochschulstrukturen
Prof. Dr. Barbara Kehm, INCHER, 
Universität Kassel

■ Reform der Studiengänge
Isabel Roessler, CHE

■ Reform der Lehre
Prof. Dr. Kira Klenke, Hochschule Hannover

■ Reform der Besoldung
Prof. Dr. Thomas Stelzer-Rothe, 
Vizepräsident des hlb

12.45 Mittagspause

13.45 Arbeitsgruppen
AG 1: Change Management
– Was sind die wesentlichen gesellschaftlichen Ver-

änderungen für die Hochschulen der Zukunft?
– Was sind die wesentlichen Ziele für Hochschul-

ausbildung und Forschung?
– Wie werden Hochschulen zu lernenden Organi-

sationen?

AG 2: Interne Hochschulstrukturen
– Wie viel Steuerung verträgt die Hochschule?
– Wie vertragen sich Qualität und leistungsorien-

tierte Mittelverteilung?
– Wie kann wissenschaftlicher Sachverstand in

Unternehmensstrukturen zur Geltung gelangen?

AG 3: Reform der Studiengänge
– Wo liegen die Ursachen für hohe Abbrecher-

quoten?
– Wie unterscheiden sich Bachelor- und Master-

studienprogramme inhaltlich?
– Wie müssen Bachelorstudienprogramme aufge-

baut sein, um berufsqualifizierend zu sein?

AG 4: Reform der Lehre
– Wo liegen die Chancen und die Grenzen des 

E-Learning?
– Ist die Anerkennung von außerhalb der Hoch-

schule erbrachter Leistungen eine Entlastung
oder Belastung für die Hochschullehre?

– Wie können die Fachhochschulen die enge
Betreuung der Studierenden auch in Zukunft
sicherstellen?

AG 5: Reform der Besoldung
– Wie hoch muss eine aufgabengerechte Vergütung

von Hochschullehrern sein?
– Wie muss eine Besoldung strukturiert sein, um zu

motivieren?
– Konkurrieren Fachhochschulen und Universitä-

ten um gleiche Bewerber?

15.00 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen

15.30 Kaffeepause

16.00 Abschlussdiskussion: „Anforderungen an Reform-
prozesse an Hochschulen“

17.00 Ende

Veranstalter:
Hochschullehrerbund – Bundesvereinigung e.V.

Wissenschaftszentrum
Postfach 201448 · 53144 Bonn

Telefon (0228) 55 52 56-0 · Telefax (O228) 55 52 56-99
Internet: www.hlb.de · eMail: hlb@hlb.de

Die Tagung wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert.
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gerecht“ geworden. Die eigentliche Frage,
inwieweit wir uns definitiv gegen einen
solchen Einsatz wehren können, ist also
noch offen und muss im Hauptsachever-
fahren von den Verwaltungsgerichten
geklärt werden.

Zweitens: Der Wissenschaftsrat – das
bedeutendste Beratungsgremium im Wis-
senschaftsbereich – hat am 2. Juli neue
„Empfehlungen zur Rolle der Fachhoch-
schulen im Hochschulsystem“ vorgelegt.
Hatte er im Januar 2006 in seinen Emp-
fehlungen zur künftigen Rolle der Univer-
sitäten im Wissenschaftssystem“ eine
Abkehr vom Ausbau der Fachhochschulen
verkündet, weil in einer diversifizierten
Universitätslandschaft die weitere Akade-
misierung der Industriegesellschaft auch
von den Universitäten geleistet werden
könne, empfiehlt er jetzt, verstärkt auf die
Potenziale der Fachhochschulen zu setzen.
Insbesondere müssten die im Zuge des
Hochschulpakts 2020 bereitgestellten Res-
sourcen auch künftig erhalten bleiben, die
infrastrukturelle Ausstattung müsse ver-
bessert, insbesondere Personal für die For-
schungs-Administration bereitgestellt wer-
den, das Fächerspektrum der Fachhoch-
schulen sei zu erweitern, und an die Stelle
der Errichtung weiterer Fachhochschulen
solle die Konsolidierung der bestehenden
treten. Besonders wichtig: Die Übergänge
zwischen den Hochschularten müssten
erleichtert werden – eine Mahnung an die
Universitäten, nicht mehr beim Zugang
von Absolventen der Fachhochschulen zu
„mauern“. Zur Promotion mahnt der Wis-
senschaftsrat die Universitäten, ihrem
exklusiven Promotionsrecht entspreche
eine Kooperationspflicht; welche Konse-
quenzen vorstellbar sind, wenn diese
Pflicht weiter nicht erfüllt wird, sagt er
nicht – auch das ist eine Aussage. Insge-
samt also ein Forderungskatalog, der
nahezu den Forderungen des hlb ent-
spricht.

Also entspannen wir kurz und genießen
einmal die Früchte unserer Arbeit.

Ihr Nicolai Müller-Bromley

Erstens: Das Bundesverfassungsgericht
entschied am 13. April, dass sich auch
Professorinnen und Professoren an Fach-
hochschulen auf die in Artikel 5 Absatz 3
des Grundgesetzes geschützte Wissen-
schaftsfreiheit berufen können. Eigentlich
selbstverständlich – alles andere wäre im
aktuellen Wettbewerb der Hochschulen
eine Katastrophe gewesen. Die 1983
betonten Unterschiede zwischen den Auf-
gaben von Professoren an Universitäten
und an Fachhochschulen – das Gericht
hatte letztere damals in die Nähe von Leh-
rern an Schulen gerückt, denen die Wis-
senschaftsfreiheit nicht zusteht – lassen
sich, wie das Gericht erfreulich klar fest-
stellt, angesichts des Wandels im Hoch-
schulbereich nicht aufrechterhalten.
Dabei werden gerade die vom hlb vorge-
tragenen Argumente aufgegriffen: Wissen-
schaftlich ist sowohl die Lehre an Fach-
hochschulen, weil sie zu selbstständigem
und kritischem Denken befähigen soll, als
auch die für Fachhochschulen typische
anwendungsbezogene Forschung. Auch an
den Fachhochschulen besteht die Einheit
(„universitas“) von Forschung und Lehre,
da sie sich nicht auf die Übermittlung
eigener Forschungsergebnisse reduzieren
lässt – dann gäbe es sie nirgends. Das
Gericht hat hier den Weg unserer Hoch-
schulen zutreffend gewürdigt und der Ver-
suchung widerstanden, eigene, den Vor-
stellungen der Gesetzgeber zuwiderlaufen-
de hochschulpolitische Akzente zu setzen. 

Steine statt Brot bietet die Entscheidung
allerdings dem von uns unterstützten kla-
genden Kollegen: Zwar ist nun klar, dass
die Wissenschaftsfreiheit durch eine
Anweisung zur Lehre außerhalb der Deno-
mination berührt ist. Den – im vorliegen-
den Verfahren des vorläufigen Rechts-
schutzes niedrigeren – Anforderungen an
die Würdigung von Artikel 5 Absatz 3
seien die Verwaltungsgerichte aber „noch

„Wo bleibt das Positive?“, fragte kürzlich in Anlehnung an Erich Käst-

ner ein die DNH lobender Kollege. Hier ist es – und das gleich im

Doppelpack.
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